
In seinem Buch „Gotteswahrnehmung“ 
erzählt Jörg Zink: „Es war mein zehn­
tes oder zwölftes Lebensjahr. (...) Ge­
nauer kann ich es nicht mehr sagen. 
Ich hatte nach dem frühen Tod mei­
ner Eltern meine ganze Umwelt 
empfunden als ein feindliches Ge­
biet und als ich zur Schule ging im­
mer mehr meine eigenen Wege ge­
sucht.  (…) An irgend einem Abend 
geschah es, was mir die Richtung 
wies: Ich schaute von (…) dem 
‚Hohlen Fels’ in der Nähe von 
Blaubeuren über das Tal hin. (…) 
Wie ich so schaute, veränderte sich 
das ganze Land. Es wurde wie aus 
Glas. Durchsichtig. Die Bäume, die 
Felsen, die Straße, alles war noch da. 
Aber sehr blass und wie nicht recht wirk­
lich. Dahinter wurde ein Licht sichtbar, 
das den ganzen Horizont überhell aus­
füllte, das ganze Tal. Ich verlor keines­
wegs das Bewusstsein, vielmehr war mir 
plötzlich klar: Das ist ja alles ganz an­
ders! Das ganze Land, dieses ganze Le­
ben, das ist ja alles nur ein Vordergrund! 
Ein im Grunde unwichtiger! Dahinter ist 
alles ganz anders. Da kommt etwas auf 
mich zu, warm und übermächtig. Dabei 
sehr sanft. Ich wusste plötzlich: Dort bist 
du in Wahrheit zuhause. Dort kommst 
du her. Dorthin wirst du eines Tages wie­
der gehen, wenn du einmal gestorben 
bist. Dort ist alles, was wirklich zählt. 
Und als sich diese Erfahrung wieder­
holte, wurde mir gewiss: Auf das, was 
hinter den Dingen ist, kannst du dich 
verlassen. Das ist gut. Wenn das Leben 
so ist, dann kannst du es mit ihm auf­
nehmen. Denn was da kam, war eine 
Liebe, die anders war als was man sonst 
so nennt. Sie war auf seltsame Weise 
stark. Und ich konnte ihr antworten,  
wie man auf etwas Heiliges antwortet.“  
Diese Erfahrung blieb mir…“

  Ein anderer Gottessehnsüchtiger er­
zählt: „Als ich ein Kind war, da redete 
ich wie ein Kind, und dachte wie ein 
Kind und war klug wie ein Kind, als 
ich aber ein Mann wurde, tat ich ab, 
was kindlich war. Wir sehen jetzt  
durch einen Spiegel ein dunkles Bild, 
dann aber von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt erkenne ich Stückwerk, dann aber 
werde ich erkennen, wie ich erkannt 
bin.“

Mit den Spiegeln ist das so eine 
Sache… Hinter dem Spiegelkabinett  
lag für Besucher unsichtbar noch ein 
Gang. So konnten heimliche Beobachter 
hinter den Spiegeln aus dem Dunkeln 
heraus, durch die Spiegel hindurch, die 
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Besucher im hellen Vordergrund be­
obachten. Selbst unsichtbar erleb- 
ten sie, wie manche, wie vom 
Magneten angezogen, dem Spie- 
gel, und somit ihnen selbst, bis  
auf wenige Zentimeter nahe ka­
men, ohne sie dahinter wahr zu 
nehmen. Spiegel zeigen nur die 
Oberfläche. Spirituelle Erfahrun- 
gen dagegen, weiten den Horizont. 

Sie weisen über das Oberflächliche 
des Alltags hinaus. Sie geben Ant- 

wort auf menschliche Sehnsüchte und 
lassen Vieles in einem „neuen Licht“ 

erscheinen. „Wir sehen jetzt durch 
einen Spiegel ein dunkles Bild, dann 
aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt 
erkenne ich Stückwerk, dann aber wer-
de ich erkennen, wie ich erkannt bin.“ 
(1 Kor 13, 11+12) 

Ob wir, wie Paulus, auch das suchen, 
was zunächst, wie hinter einem Spiegel 
verborgen bleibt? Ob wir in unserem 
Alltag erahnen und spüren, dass ein An­
derer sein Auge auf uns geworfen hat?  
In alten biblischen Zeiten wurde er beim 
Wort genommen: „Fürchte dich nicht,“ 
spricht der Herr, (...) „weil du in mei-
nen Augen so wert geachtet u. auch 
herrlich bist u. weil ich dich lieb habe.
(Jes 43, 4a)  Nehmen wir das wahr? 
Spüren wir seine Liebe? Sind wir dafür 
empfänglich? Oder sehen wir zunächst 
nur was vor unseren Augen ist?  

Bei all ihrer Kurzsichtigkeit dürfen  
die Kinder Gottes jedoch gewiss sein: 
Unser himmlischer Vater vermag durch 
alle Spiegelbilder und alle Zerrbilder 
hindurch bis ins Herz sehen. (1. Sam.  
16, 7) Bis dorthin findet seine Liebe ih- 
ren Weg.     

Intensive Gotteswahrnehmung  
wünscht Ihnen Ihr Pfarrer  
Johannes Jurkat

GOTTESWAHRNEHMUNG



Liebe Leserin, lieber Leser,
Quasimodogeniti – wie neu geboren – mit 

dem Sonntag dieses Namens beginnt heuer der 
Monat Mai. Fühlen Sie sich wie neu geboren?

Vielleicht, weil nach dem harten Winter die 
Sonne uns wieder herauslockt in die Natur, obwohl 
sie dies ja im April auch schon kräftig getan hat?

Überall kann man das neue Werden jetzt be­
staunen: Bäume und Büsche zeigen zartes Grün, 
verziert mit weißen und bunten Blüten. Aus dem 
Boden wächst es kräftig. Am Ende dieses Monats 
werden wir mit der Gartenschau ein besonderes 
Spektakel der Natur in Kitzingen erleben.

Wie neu geboren – die Natur und der ihr von 
Gott gegebene Drang zu neuem Leben ist uns ein 
gutes Zeichen, dass Gott ein Gott des Lebens ist. 
Er hat ein großes, überbordendes Interesse am 
Leben seiner Menschen. Er will, dass es uns gut 
geht. Deshalb lässt er uns auch in schwierigs- 
ten Situationen nicht allein. Jesus hat dies er­
fahren und bezeugt auf seinem Leidensweg und 
am Kreuz. Wir sind nie allein. Immer geht Gott 
mit, auch durch die Täler von Leid und Tod. 

Wie neu geboren – Gott schenkt uns Hoff­
nung, auch über den Tod hinaus. Deswegen ge­
hören Karfreitag und Ostern zusammen: ohne 
Ostern, ohne die Hoffnung auf ein Weiterleben 
nach dem Tode wäre alles doch sinnlos. Wenn 
außer dem Verfall nichts mehr käme. Und wo 
bliebe die Hoffnung auf Gerechtigkeit? Gut da­
bei, dass Gottes Gerechtigkeit immer auch seinen 
Wunsch zum Leben beinhaltet. So kommen wir 
in den Genuss von Gnade und Verzeihung, zur 
Möglichkeit, in unserem Leben immer wieder 
neu, von Gott entlastet anzufangen. 

Wie neu geboren – manchmal erleben wir 
dieses Gefühl bei uns selbst ganz deutlich. Wenn 
wir etwa geheilt aus dem Krankenhaus entlassen 
werden und neu den Alltag beginnen können. 
Bei mir war dieses Gefühl direkt bei der Kranken­
hausentlassung noch nicht so zu spüren. Zu stark 
waren noch die Schwäche nach der Operation 
und die Schmerzen. Aber in der Zeit der Reha 
danach hatte ich öfters dieses schöne Gefühl, wie 
neu geboren zu sein: Wenn man spürt, dass die 
Beine einem wieder tragen, wenn Tag für Tag 
neue Schritte und Bewegungsmöglichkeiten da­
zu kommen. Natürlich ist dieser Prozess noch 
nicht abgeschlossen. Die Ärzte rechnen noch mit 
mehreren Monaten. Aber dieses Gefühl, wie neu 
geboren zu sein, schenkt Geduld. 

Wie neu geboren – wann hatten Sie dieses 
Gefühl zum letzten Mal? Hoffentlich ist das nicht 
zu weit weg in der Vergangenheit. Man kann sol­
che Gefühle auch nicht einfach machen, produ­
zieren. Man kann sie suchen. Mit offenen Augen 
durch den Tag gehen und sehen, was Gott einem 
schenkt an Leben, an Möglichkeiten, an Mitmen­
schen um einen herum. Und man kann diese 
Geschenke auf sich wirken lassen. Probieren Sie 
es ruhig einmal aus. Und dann kann es sein, das 
Sie sich fühlen – wie neu geboren!

� Uwe Bernd Ahrens

Kollekten
  8. 5.	 Bibelverbreitung im In- und Aus­

land
15. 5.	 Evang. Jugendarbeit in Bayern
22. 5.	 Kirchenmusik in Bayern

Buch-Neuauflage  
des fränkischen Dichters 
Friedrich Hiller
Am 21. 5. 1947 starb der fränkische Dich­
terpfarrer Dekan Friedrich Hiller, gebo­
ren am 20. 3. 1861 in Repperndorf, von 
1892 –1911 Pfarrer in Albertshofen und 
von 1911–1927 in Mönchsondheim, ab 
1913 auch Dekan des Kapitels Markt Ei­
nersheim und mehrmals Abgeordneter 
der Synode der Evang.-Luth. Kirche 
Bayerns. 
Der Dichterpfarrer Hiller schrieb Reim­
sprüche, Gedichte, Kurzgeschichten und 
Romane. Sie wurden größtenteils in „Am 
fränkischen Herd“ (Heimatbeilage der 
Kitzinger Zeitung) und im „Evang. 
Sonntagsblatt für Bayern“ veröffent- 
licht. 
In einer kleinen Auflage hat Gerd Hög­
ner das vor etwa 100 Jahren geschrie­
bene Buch von Friedrich Hiller neu ver­
öffentlicht. Der Titel: Magister Thomas 
Junius von Suntheim. Zum Preis von 
11,90 Euro ist das Buch im Buchhandel 
und bei Herrn Högner erhältlich. Eben- 
so ein Gedichtband „Blütensträußchen“ 
des ehemaligen Albertshöfer Pfarrers.

Neu bei uns im Dekanat
Mein Name ist Hel­
mut Oppelt, ich bin 
54 Jahre alt und  
trete meinen Dienst 
am 1. Mai 2011 im 
Dekanat Kitzingen 
an. Ich bin verhei­
ratet und habe eine 
achtjährige Tochter. 
Aufgewachsen bin 

ich in Obernbreit in einem christlichen 
Elternhaus. Dort war ich bereits in der 
Kinder- und Jugendarbeit und im Kin­
dergottesdienst tätig, absolvierte mein 
Studium der Theologie in Erlangen und 
Marburg. Das Vikariat führte mich nach 
Reichenberg bei Würzburg und nach 
Cham. Pfarrer zur Anstellung war ich 
dann in Stammbach, einer Gemeinde 
zwischen Bayreuth und Hof. Sechzehn 
Jahre lang war ich Pfarrer von Groß­
birkach, Ebrach und Ebersbrunn und 
wechselte anschließend nach Weigen­
heim im Dekanat Uffenheim. 
Ich freue mich sehr, mich den neuen 
Herausforderungen in den mir als Seel­
sorger anvertrauten Seniorenheimen 
und in Ihren Gemeinden zu stellen und 
ebenso freue ich mich, in mein Heimat­
dekanat Kitzingen zurückzukehren.

Mit spitzer 
Feder� notiert

Ökumenischer Orgelspazier-
gang am 8. Mai in Kitzinger 
Kirchen ab 16.00 Uhr

Bereits zum dritten Mal findet ein Orgel­
spaziergang in Kitzingen statt, der von 
den beiden Kantoren Christian Steg­
mann und Carl Friedrich Meyer ge- 
meinsam organisiert wird. Start ist um 
16.00 Uhr in der katholischen Stadtpfarr­
kirche St. Johannes bei freiem Eintritt. 
Hier spielt Carl Friedrich Meyer dreißig 
Minuten Orgelwerke von Buxtehude, 
Bach und Lefebure-Wely. Der zweite  
Teil findet in der Kapuzinerkapelle statt. 
Zu Gehör kommen hier ab ca. 16.45 Uhr 
barocke und moderne Kompositionen 
u. a. von Frescobaldy, Kerll und Schütz. 
Nach dem Spaziergang zur evangeli­
schen Stadtkirche improvisiert  Christian 
Stegmann ab ca. 17.30 Uhr über öku­
menische Osterlieder. 
Der Orgelspaziergang endet traditionell 
mit einem Glas Sekt und Gebäck im Vor­
raum der Stadtkirche. Die beiden Kir­
chenmusiker Stegmann und Meyer freu­
en sich über viele ökumenische Zuhörer 
und Spaziergänger!

Partnerschaftsgottesdienst
Unser Dekanat pflegt eine Partnerschaft 
mit der kirchlichen Ausbildungsstätte  
in Banz (Neu Guinea). Ein Zeichen die­
ser Beziehung ist ein Partnerschafts­
gottesdienst, den wir auch in diesem  
Jahr zeitgleich in allen Gemeinden un­
seres Dekanats feiern werden, und zwar 
am Sonntag, 15. Mai 2011. Die Partner­
schaftsgruppe unter Leitung von Deka­
natsmissionspfarrer Jan Peter Hanstein 
(Rödelsee) hat den Entwurf in enger 
Abstimmung mit Banz entworfen. Die- 
ser Gottesdienst will das Bewusstsein 
stärken, dass wir miteinander verbun- 
den sind im Glauben an den einen Herrn 
Jesus Christus. Herzliche Einladung zu 
diesem besonderen Gottesdienst!

Am 21. Mai ist Konfitag
Eine ganz besondere Attraktion wird  
der Konfitag in der Sickerturnhalle am 
21. Mai. Alle diesjährigen und kommen­
den Konfirmanden (also auch Präparan­
den) sind dazu aufgerufen, sich zu betei­
ligen. Unter den vielen Workshops findet 
jeder das Richtige. Anmeldung bitte über 
das Pfarramt.



Unter diesem Motto laden die beiden 
Kirchen die Besucher der Kleinen Gar­
tenschau in Kitzingen zu den Gottes-
diensten, Andachten und kirchen-
musikalischen Veranstaltungen rund 
um die Gartenschau ein. 
Hier die bis jetzt feststehenden  
Angebote:

„Fünf nach Fünf –  
Zeit für die Insel“ – öku-
menische Andachten
Jeweils Mittwoch um 17.05 Uhr auf der 
Mondseeinsel:
Hier die Verantwortlichen: 
  1. 6.	 Ev. Jugend Stadtkirche  

(Ltg. Diakon Dubowy)
  8. 6.	 Pfr. Dr. Bauer und Kath. Pfad­

finder (Ltg. Frau Racky) 
15. 6.	 Frau Sattes  und Gitarren- 

gruppe Siedlung  
(Ltg. Frau Gaar)

22. 6.	 Frau Jörg-Kluger und Ökume­
nischer Gebetskreis Siedlung

29. 6.	 Evang. Jugend und Regio 
Kitzingen (Ltg. Diakon Raab 
und Frau Müller)

  6. 7.	 Frau Michelsen mit Meditati­
vem Tanz (Ltg. Frau Greubel)

13. 7.	 Gruppe „Atemholen“  
(Ltg. Frau Schneller- 
Schneider, Buchbrunn) mit 
Gruppe Ritornello

20. 7.	 Frau Bank und Kinderchor  
St. Johannes  
(Ltg. Herr Stegmann)

27. 7.	 „Bauhaus“ (Ltg. Herr Wirkner)
  3. 8.	 Frau Schraut und Gruppe  

„Johannesfeuer“  
(Ltg. Herr und Frau Schmitt 
und Frau Klühspies) 

10. 8.	 Brigitte Herbig und Siedlungs­
chor (Ltg. Helene Bausenwein)

17. 8.	 Frau Baumeister und der Chor 
„Sing mit“ (Ltg. Frau Klöhr)

Ökumenische Gottes- 
dienste zur Gartenschau
Sonntag, 29. 5. 2011, 19.00 Uhr, Kreuz­
kapelle: Ökumenischer Gottesdienst zur 
Eröffnung
Sonntag, 21. 8. 2011, 19.00 Uhr, Kreuz­
kapelle: Ökumenischer Dankgottes­
dienst zum Abschluss

Festgottesdienste
Sonntag, 12. 6. 2011 (Pfingstsonntag), 
9.30 Uhr, Evang. Stadtkirche: Gottes­
dienst zum Pfingstfest mit der Kantate 
„Also hat Gott die Welt geliebt“ für Soli, 
Chor und Orchester von Johann Hein­
rich Zang (1733 –1811)
Montag, 13. 6. 2011 (Pfingstmontag), 
10.00 Uhr, Sulzfeld – Am Viehweg- 
häusle: Ökumenischer Weinberg-Got­
tesdienst
Donnerstag, 23. 6. 2011, 8.00 Uhr, Hof 
des Altenheimes St. Elisabeth: Heilige 
Messe mit anschließender Prozession 
zum Fronleichnamsfest
Sonntag, 26. 6. 2011, 10.00 Uhr, Pfarrkir­
che St. Johannes: Kath. Festgottesdienst 
zum Patrozinium mit festlicher Chor­
musik

Die Kirchen sind zu  
Gebet und Besichtigung 
zu folgenden Zeiten  
geöffnet:
Kreuzkapelle: Besichtigung mittwochs 
bis sonntags von 16.00 –18.00 Uhr 

Kirchliche Veranstaltungen im Rahmen der kleinen Gartenschau: 
„Natur in Kitzingen – natürlich mit Kirche“  

Evangelische Stadtkirche: Täglich zu 
Gebet und Besichtigung geöffnet
Katholische Pfarrkirche St. Johannes: 
Täglich zu Gebet und Besichtigung 
geöffnet

Kirchenmusik

Sonntag, 8. Mai 2011
Ökumenischer Orgelspaziergang – Or­
gelmusik in drei Kitzinger Kirchen: 
16.00 Uhr St. Johannes, 16.45 Uhr  Ka­
puzinerkirche, 17.30 Uhr Evang. Stadt­
kirche. 18.00 Uhr Abschluss bei Wein 
und Gebäck, Eintritt frei
Samstag, 28. 5. 2011
19.00 Uhr, Evang. Stadtkirche: „Song of 
Joy“ – Gospelkonzert für Soli, Chor und 
Band. Gospelchor, Bläser und Band der 
Nikolaus Selnecker-Kantorei Hers­
bruck, Eintritt 8,– Z
Samstag, 11. 6. 2011
12.00 Uhr, Gelände der Gartenschau: 
Preludio I – Festliches und fetziges Blä­
serkonzert. Standkonzert des Posau­
nenchores der Evang. Stadtkirche Kit­
zingen
Samstag, 2. 7. 2011
12.00 Uhr, Gelände der Gartenschau: 
Preludio II – Volkslieder und sommer­
liche Bläserstücke. Standkonzert des 
Dekanatsposaunenchores Kitzingen im 
Rahmen des Tages der Laienmusik 
2011
Samstag, 2. 7. 2011
20.00 Uhr, St. Johannes: Nacht der Kir­
chenmusik – a-capella-dreifach – Kam­
merchor St. Johannes, Kammerchor der 
Hochschule für Musik Würzburg, Kam­
merchor „Capella Quirina“ am Neusser 
Münster

33. Deutscher Evangelischer 
Kirchentag in Dresden 2011
Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der 33. 
Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Dresden statt. Rund 100 000 Menschen 
kommen zu dieser Großveranstaltung 
zusammen, um ein Fest des Glaubens zu 
feiern und über die Fragen der Zeit nach­
zudenken. Eingeladen wurde der Kir­
chentag vom Freistaat Sachsen, der Stadt 
Dresden und der Evangelisch-Lutheri­
schen Landeskirche Sachsens. Er wird 
2011 nach zwei Kirchentagen in Leipzig 
1954 und 1997 zum dritten Mal zu Gast 
in Sachsen sein. 
Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
ist eine evangelische Laienbewegung, 
jedoch weder eine rein deutsche noch 
eine rein evangelische Veranstaltung.  

Er bringt Menschen aus aller Welt und 
aus unterschiedlichen Konfessionen und 
Religionen zusammen. Gerade junge 
Menschen unter 30 bestimmten seine 
besondere Atmosphäre. Neben geistli­
chen Angeboten bietet die christliche 

Großveranstaltung auch offene Foren für 
kritische Debatten zu den Themen unse­
rer Zeit sowie ein umfangreiches kultu­
relles Programm.

Der 33. Deutsche Evangelische Kirchen­
tag in Dresden steht unter der Losung 
„… da wird auch dein Herz sein.“ 
Dieses Bibelzitat stammt aus der Berg­
predigt Jesu (Matthäus 6, 21). 
Es fragt nach den Dingen im Leben, die 
uns wirklich wichtig sind – uns am Her­
zen liegen. Die Losung gibt den thema­
tischen Rahmen für das geistliche, kul­
turelle und thematische Programm des 
Kirchentages in Dresden vor.

Für Mitfahrgelegenheit wenden  
Sie sich bitte ans Pfarramt Schernau, 
Telefon 0 93 24 / 735.

Andachten „5nach5“  

 
jeweils Mittwoch, 17.05 Uhr auf der Mondseeinsel:  
 
Hier die Verantwortlichen:  
 
01.06. Ev. Jugend Stadtkirche (Ltg. Diakon Dubowy) 
 
08.06. Pfr. Dr. Bauer und Kath. Pfadfinder (Ltg. Frau Racky)      
 
15.06. Frau Sattes  und Gitarrengruppe Siedlung (Ltg. Frau Gaar)  
      
22.06. Frau Jörg-Kluger und Ökumenischer Gebetskreis Siedlung 
      

29.06. Evang. Jugend und Regio Kitzingen (Ltg. Diakon Raab und Frau Müller) 
  
06.07. Frau Michelsen mit Meditativem Tanz (Ltg. Frau Greubel) 
      
13.07. Gruppe "Atemholen", (Ltg. Frau Schneller-Schneider, Buchbrunn) 
 mit Gruppe Ritornello    
      
20.07. Frau Bank und Kinderchor St Johannes (Ltg. Herr Stegmann) 
   
27.07. „Bauhaus“ (Ltg. Herr Wirkner) 
     
03.08. Frau Schraut und Gruppe „Johannesfeuer“ (Ltg. Herr und Frau Schmitt und Frau  
 Klühspies)  
      
10.08. Brigitte Herbig und Siedlungschor (Ltg. Helene Bausenwein) 
          
17.08. Frau Baumeister und der Chor „Sing mit“ (Ltg. Frau Klöhr)    
 

 

hier zum Runterladen der Logos etc:  

 

http://www.kirchentag.de/service/downloads/logos‐und‐banner.html#c478 

 

 

 

 

 
 

 

 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Dresden 2011  
Allgemeines zum Kirchentag:  
Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag in Dresden statt. Rund 100 000 Menschen kommen 

zu dieser Großveranstaltung zusammen, um ein Fest des Glaubens zu feiern und über die Fragen der Zeit nachzudenken. 

Eingeladen wurde der Kirchentag vom Freistaat Sachsen, der Stadt Dresden und der Evangelisch‐Lutherischen Landeskirche 

Sachsens. Er wird 2011 nach zwei Kirchentagen in Leipzig 1954 und 1997 zum dritten Mal zu Gast in Sachsen sein.  



  2. 6.	 9.30 Uhr Pfarrer Ahrens
  5. 6.	 8 Uhr Dekan Kern;
	 9.30 Uhr – Jubelkonfirmationen 

– Festgottesdienst mit Abend­
mahl – Dekan Kern und Pfarrer 
Ahrens

Kinder- und Familiengottesdienst
immer sonntags um 11 Uhr (außer in 
den Ferien)

Kapelle Mainblick, 11 Uhr
  1. 5.	 Pfr. Ahrens
  8. 5.	 Dekan Kern
15. 5.	 Pfarrer Koch
22. 5.	 Diakon Dubowy
29. 5.	 Dekan Kern und Pfarrer Oppelt 
  5. 6.	 Prädikantin Sattes

Kapelle im Haus St. Elisabeth
Jeden Mittwoch um 14.30 Uhr – Prädi­
kantin Sattes und Diakon Dubowy im 
Wechsel

Kapelle im Frida-von-Soden-Haus
Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr – Prädi­
kantin Sattes und Diakon Dubowy im 
Wechsel

Kapelle im Krankenhaus (Ebene 2)
Jeden Donnerstag um 19 Uhr evang. 
Predigtgottesdienst, an jedem 1. Don­
nerstag mit Abendmahl.

Sulzfeld
Am 1. 5. Gottesdienst um 11 Uhr – Prä­
dikantin Sattes

Veranstaltungen

Vorbereitungskreis Kinder- und 
Familiengottesdienst
Jeden Mittwoch um 19 Uhr im Paul-
Eber-Haus (außer in den Ferien)

Gospelchor der Selnecker-Kantorei Hersbruck   
in der Stadtkirche Kitzingen am 28. Mai 2011

Am Samstag, den 28. Mai, gibt der  
Gospelchor „SOUND OF JOY“  
ein Konzert in der Stadtkirche  
um 19.00 Uhr. Eintrittskarten sind 
an der Abendkasse ab 18.15 Uhr  
zu 8,– / 5,– d ermäßigt erhältlich.

Der Gospelchor „SOUND OF JOY“ der 
Nikolaus-Selnecker-Kantorei Hersbruck 
wurde im Jahr 1981 von Bezirkskantor 
Karl Schmidt in Hersbruck (25 Kilometer 
östlich von Nürnberg) gegründet. Der 
Chor besteht zur Zeit aus ca. 100 Mit­

Liebe Gemeindemitglieder!
In jedem Gemeindeboten finden Sie 
eine eingelegte Kinderseite, die von 
den Mitgliedern unseres Jugendaus­
schusses gestaltet wird.
Es ist jetzt an der Zeit einmal nachzu­
fragen, ob Ihnen diese Seite gefällt 
bzw. was man daran besser machen 
könnte. Auf der aktuellen Kinderseite 
finden Sie einen Abschnitt für ein 
kurzes Feedback. Es wäre schön, wenn 
Sie sich mit Ihren Kindern ein paar 
Gedanken dazu machen könnten. Die 
Rückgabe erfolgt entweder anonym 
oder mit Ihrer Anschrift über das 
Pfarramt Stadtkirche. Alle Anmeldun­
gen mit Namen und Anschrift neh­
men an einer kleinen Verlosung teil. 
Lassen Sie sich überraschen.
Vielen Danke für Ihre Mühe, damit 
wir uns verbessern können. 

Herzlichst Ihr Holger Dubowy,  
Diakon Stadtkirche 

Stadtkirche
www.stadtkirche-online.de�
ev.stadtkirchekitzingen@freenet.de
Telefon: 0 93 21 / 80 25

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 8 Uhr und 9.30 Uhr 

  1. 5.	 8 Uhr Frühgottesdienst; 
	 9.30 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl – Pfr. Ahrens – an­
schließend Kirchenkaffee

  8. 5.	 Pfarrer Ahrens
15. 5.	 Pfarrer Koch
22. 5.	 Diakon Dubowy
29. 5.	 8 Uhr Pfarrer Oppelt;
	 9.30 Uhr Dekan Kern – Gottes­

dienst mit Einführung von Pfr. 
Oppelt – anschl. Kirchenkaffee

gliedern im Alter von 14 bis 50 Jahren. 
Neben der Gestaltung von Konzerten, 
modernen Oratorien, Gospelmessen 
und Gottesdiensten in der eigenen Ge­
meinde und im Dekanat Hersbruck hat 
der Chor in den letzten Jahren zahlrei­
che Konzerte bis weit über die Grenzen 
Bayerns hinaus gegeben. Das Konzert-
Repertoire reicht von Gospels, Spiri­
tuals bis hin zu modernen amerika­
nischen Arrangements. 

Der Chor wird bei seinen Konzerten 
von einer Band mit Klavier, Synthesizer, 
E-Gitarre, E-Bass, Schlagzeug und 
Brass-Section begleitet. Weiter stellt der 
Chor durch seine Solisten und A-capel­
la-Stücke seine Qualität unter Beweis. 
Zwischen den Stücken des Chores 
spielt das Blechbläser-Ensemble, das 
sich aus Mitgliedern des Chores zu­
sammensetzt, schwungvolle und swin­
gende Arrangements. 

Lassen Sie sich vom „SOUND OF JOY“ 
anstecken!

Kindergruppe (6 bis 10 Jahre)
Donnerstag 16–17 Uhr im Paul-Eber-
Haus (außer in den Ferien)

Kinderchor
Dienstag um 16.30 Uhr Kinderchorprobe 
im Paul-Eber-Haus (außer in den Ferien)

Jugendchor
Dienstag 18.45 Uhr Jugendchorprobe im 
Paul-Eber-Haus (außer in den Ferien)

Posaunenchor 
Dienstag 20 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen! 
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Seniorenchor InTakt 
Mittwoch 10 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen! 

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch 19.30 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen! 

Gesprächskreis um die Bibel 
Donnerstag, 19. Mai um 19 Uhr im Paul-
Eber-Haus – Thema „Jesus im evange­
lischen Liedgut“ mit Dekan Kern

Frauenbund
Mittwoch, 11. Mai bis Sonntag, 15. Mai: 
Ausflug an den Millstädter See in Kärnten. 
Information und Anmeldung bei Frau Ilse 
König (Tel. 60 00) oder bei Frau Helene 
Schamann (Tel. 3 57 98)

Frauentreff
Donnerstag, 19.Mai. Wir fahren mit dem 
Fahrrad nach Sulzfeld und kehren dort 
ein. Treffpunkt 19 Uhr am Schwimmbad­
parkplatz.

Feierabendkreis St. Michael
Unsere Mai-Ausfahrt führt uns am 17. 5. 
nach Ebrach. Nach dem Mittagessen im 
„Alten Bahnhof“ besuchen wir die Klo­
sterkirche und fahren dann auf der Stei­
gerwald-Höhenstraße nach Koppenwind 
zum Kaffeetrinken. Unsere Abfahrts­
zeiten sind: Richthofenstraße – 11 Uhr, 
Kreuzkapelle – 11.05 Uhr, Gasthaus 
Gärtnerruh – 11.10 Uhr, Shell-Tankstelle 
– 11.15 Uhr, Rosengarten – 11.20 Uhr, 
Stadtkirche – 11.25 Uhr.
Anmeldung erbeten bei Familie Schwab 
unter Tel. 3 13 74. Gäste sind uns herzlich 
willkommen.

Seniorenkreis im Paul-Eber-Haus
Am Freitag, 27. Mai: Halbtagesausflug 
„Mit dem Bus in den Ochsenfurter Gau!“ 
Altbürgermeister Paul Lersch aus Gau­
königshofen vermittelt in einem Orts­
rundgang die ältere und jüngere Ge­
schichte des Ortes.

Literaturkreis 
Sommerpause – nächste Veranstaltung 
im Oktober

Selbsthilfegruppe für getrennt lebende 
und geschiedene Frauen und Männer 
Treffen immer am ersten Montag im Mo­
nat um 18.30 Uhr im Paul-Eber-Haus.

Auf den Spuren Paul Ebers –  
Ausflug nach Wittenberg
Paul Eber würde heuer 500 Jahre alt. Zu 
diesem Jubiläum planen wir im Herbst 
Paul-Eber-Wochen. Den Auftakt bildet 
ein Gemeindeausflug am 16. Juli nach 
Wittenberg. Dort wollen wir uns auf 
Spurensuche begeben und die Orte ken­
nenlernen, an denen Paul Eber wirkte. 
Näheres zum Ausflug erfahren Sie im 
Pfarramt. Dort sind auch Anmeldungen 
möglich. Abfahrt: 6 Uhr.

Hohenfeld
Telefon: 0 93 21/ 80 25�

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 10 Uhr

  1. 5.	 Prädikantin Sattes
  8. 5.	 Dekan Kern (Bergkirche)
15. 5.	 Dekan Kern
22. 5.	 Prädikantin Sattes
29. 5.	 Bergkirchenfest – Pfarrer Koch 

und Prädikantin Sattes
  2. 6.	 Diakon Dubowy (Bergkirche)
  5. 6.	 Prädikantin Sattes

Veranstaltungen

Ökumenischer Seniorenkreis
Am 17.5. Ausflug

Frauentreff
Donnerstag, 19. Mai. Wir fahren mit dem 
Fahrrad nach Sulzfeld und kehren dort 
ein. Treffpunkt 19 Uhr am Schwimmbad­
parkplatz

Gemeindebotensammlung
Die diesjährige Sammlung für unseren 
Gemeindeboten erbrachte bisher einen 
Betrag von 443,– Euro. Wir danken ganz 
herzlich allen Spenderinnen und Spen­
dern für die finanzielle Unterstützung.
� Der Kirchenvorstand

„Hans im Glück“ –  
unter diesem Motto steht unser

Ökumenisches  
Bergkirchfest 
das am 29. Mai 2011 um 10 Uhr  
auf dem Parkplatz an der Bergkirche 
in Hohenfeld stattfindet. 

Es sind alle herzlich willkommen, die 
gerne einen Gottesdienst „unter dem 
Himmel Gottes im Grünen“ feiern 
möchten.
Wir freuen uns, dass die Gemeinde 
Hohenfeld – Pfarrei St. Hedwig im 
Kitzinger Land wieder unser Berg­
kirchfest mitgestaltet. Die musika­
lische Ausgestaltung steht unter der 
Leitung des Posaunenchors der Kit­
zinger Siedlung und der Band aus  
St. Vinzenz.
Die Vorbereitungen laufen auf Hoch­
touren und Sie dürfen sich schon jetzt 
über ein paar schöne Stunden freuen, 
in denen wir Gottesdienst feiern, 
staunen, hören und schmecken.
Die Dekanatsjugend Kitzingen wird 
dieses Jahr mit einem besinnlichen 
Stück alle zum Nachdenken anregen. 
Die Kindergartenkinder Hohenfeld, 
werden uns mit ihrem Beitrag be­
stimmt viel Freude bereiten.
Damit Sie dies alles genießen können, 
wird die Dekanatsjugend und das 
Kindergarten-Team die Kinderbetreu­
ung übernehmen. Sie haben für die 
Kinder und Jugendlichen einiges vor­
bereitet und freuen sich, wenn ihr auf 
unser Fest neugierig geworden seit.
Für Ihr leibliches Wohl ist nach dem 
Gottesdienst gesorgt. Es wäre schön, 
wenn Sie sich mit Ihrer Familie, Ver­
wandten und Freunden Zeit nehmen 
und unser Bergkirchenfest besuchen 
kommen.
Es freuen sich auf Ihr Kommen viele 
liebe Mitarbeiter und der Kirchenvor­
stand.

Flötenkreis
Jeden Dienstag ab 16 Uhr im Gemeinde­
haus (außer in den Ferien)

Beerdigung

Luise Büttner, Michelfelder Weg 2

Jubelkonfirmation
Am 5. Juni feiern wir das Fest der Gol­
denen, Diamantenen und Eisernen Kon­
firmation. Alle ehemaligen Kitzingen 
Konfirmanden wurden bereits von ihren 
Mitkonfirmanden eingeladen. Natürlich 
können auch auswärts Konfirmierte bei 
uns mitfeiern. Wir bitten Sie, sich hierfür 
direkt im Pfarramt anzumelden.

„Fünf nach Fünf – Zeit für die  
Insel“ – ökumenische Andachten 
zur Gartenschau
Jeden Mittwoch um 17.05 Uhr  findet am 
Holzkreuz auf der Mondseeinsel eine 
Andacht statt. Den Auftakt bildet ein 
Team der Stadtkirche unter Leitung von 
Diakon Holger Dubowy am 1. 6. Herz­
liche Einladung!

Taufen

Christopher, Luna-Cathy und Tabea 
Hahn, Frankenweg 10

Beerdigungen

Paulina Krämer, Muldenweg 52; Gisela 
Titschkus, Mühlbergstraße 1; Hermann 
Strauß, Mühlbergstraße 6; Rosina Knott, 
Mühlbergstraße 1; Dr. Klaus Küntzer, 
Holzbergweg 7



Kaltensondheim
Telefon: 09321/8025�

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 9 Uhr 

  1. 5.	 Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden – Pfarrer Koch – 
anschließend Kirchenkaffee

  7. 5.	 16 Uhr Konfirmanden-Beicht­
gottesdienst – Pfarrer Koch

  8. 5.	 10 Uhr Festgottesdienst der 
Konfirmation – Pfarrer Koch; 

	 17 Uhr Andacht
15. 5.	 Dekan Kern
22. 5.	 Prädikantin Sattes
29. 5.	 Gottesdienst entfällt, daher sehr 

herzliche Einladung zum Got­
tesdienst anl. Bergkirchenfest in 
Hohenfeld – Pfarrer Koch und 
Prädikantin Sattes 

  5. 6.	 Prädikantin Sattes

Seniorentreff
Am 10. 5. um 14.30 Uhr im Gemeinde­
haus berichtet Herr Gerhard Schwab 
über den Main – von den beiden Quellen 
bis zu Mündung.

Landeskirchliche
Gemeinschaft 
Kitzingen
Gottesdienste und Bibelstunden
in Kitzingen, Richthofenstraße 41 (so­
weit nicht anders angegeben. Nähere 
Infos unter 0 93 21/26 96 92):
1. 	Sonntag im Monat 14.30 Uhr: Gottes­

dienst mit paralleler Kinder- und 
Jungscharstunde, anschließend Kaf­
feetrinken (im August 18 Uhr); 

3. Sonntag im Monat 11 Uhr: Gottes­
dienst mit paralleler Kinder- und 
Jungscharstunde, anschließend Mitta­
gessen (im Aug. um 18 Uhr);

2., 4. und 5. Sonntag im Monat 18 Uhr: 
Gottesdienst

Dienstags, 15.30 Uhr: Bibelstunde im 
Haus Mainblick (in ungeraden Kalen­
derwochen)

Mittwochs, 20 Uhr: Bibelstunde Kitzin­
gen als Treffen der Hauskreise (nicht 
an schulfreien Tagen)

Donnerstags, 19.30 Uhr: Frauenbibel­
kreis (in geraden Wochen, außer in 
den Schulferien)

Termine Hausbibelkreise auf Anfrage.
Kinder- und Jugendstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (nicht 
an schulfreien Tagen. Nähere Infos unter 
0 93 21/26 96 92)

NEU: Freitags, 
9.30 Uhr: Mini-Club (Kreis für Eltern mit 

Kleinkindern von 3/4 bis 3 Jahre); 
18.30 Uhr: Teenagerkreis (13-15 Jahre);
19.30 Uhr: Jugendkreis (16-30 Jahre, 

auch in den Ferien).

Buchbrunn�
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag 8 bis  
12 Uhr, Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 92 2164

Gottesdienste 

um 9 Uhr in der St. Maria-Magdalena-
Kirche

  1. 5.	 Lektorin Herbig
  7. 5.	 17 (!) Uhr Konfirmandenbeichte, 

Pfrin. Bromberger
  8. 5.	 9.30 (!) Uhr Konfirmation, Pfrin. 

Bromberger; 
	 17.30 Uhr Spruchverteilung,  

Pfrin. Bromberger
  9. 5.	 10.30 Uhr Dankandacht, Pfrin. 

Bromberger 	
15. 5.	 Einführung des neuen Lieder­

heftes, Pfrin. Bromberger; 
	 19 Uhr Maiandacht, Lektor 

Lemke
22. 5.	 Partnerschaftsgottesdienst, Prä­

dikant Göbel;
	 19 Uhr Atemholen-GD
29. 5.	 10.30 (!) Uhr Gemeindefest in 

Repperndorf – kein GD in Buch­
brunn

Kindergottesdienst um 10 Uhr
am 15. Mai mit Hanne Haass und Team

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

Posaunenchor
montags 19.30 Uhr 

Jungbläser 
montags 18.30 Uhr (nicht in den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise 
Dienstag, Mittwoch und Freitag (nach 
Vereinbarung, nicht in den Ferien)

Bibelkreis
mittwochs, am 4. und 18. Mai,  jeweils 
um 20 Uhr im Gemeinderaum am 
Brunnen

Krabbelgruppe 
donnerstags um 9 Uhr im Evang. Ge­
meindesaal; Kontakt: Anja Müller, Tele­
fon 92 19 16

Feierabendkreis
Dienstag, 3. 5. Mai (s. gemeinsame Ver­
anstaltungen)

Taufe

Noah Weber in Kitzingen

… gemeinsame Veranstaltungen

Präparandenunterricht 
  4. 5.	 16 Uhr im Evang. Gemeinde­

saal 
11. 5.	 Kein Unterricht
18. 5.	 16 Uhr im Evang. Gemeinde­

saal 
21. 5.	 10.30 bis 17 Uhr Konfi-Tag in der 

Sickerhalle Kitzingen. Abfahrt 
10 Uhr am Busparkplatz. Bitte 
Fahrgemeinschaften bilden.

Konfirmandenunterricht
Letzte Stunde / Probe in der Kirche: 
Mittwoch, 4. Mai, 17 – 18.30 Uhr

Zum Frühlingsausflug  
nach Veitshöchheim
der Feierabendkreise Buchbrunn und 
Repperndorf 
am Dienstag, 3. Mai 2011
laden wir herzlich ein. 
Abfahrt 13 Uhr in Repperndorf an 
den beiden Bushaltestellen; 13.05 Uhr 
in Buchbrunn an der Bushaltestelle 
und vor dem Pfarrhaus.
Fahrt nach Veitshöchheim; Führung 
durch das Schloss, Besuch des Rok­
kokogartens, anschließend Kaffee­
trinken. Rückfahrt 17.30 Uhr.
Gäste sind willkommen. Anmeldung 
bei Frau Schmidt, Frau Prappacher 
und im Pfarramt unter 2 48 28. 

Kommt, atmet auf…
Einführung des neuen „Liederhefts 
für die Gemeinde“
15 Jahre nach der Einführung des neuen 
Gesangbuchs gibt es wieder einen Schatz 
beliebter und neuer Lieder, die bisher 
nicht im Gesangbuch stehen.
Deshalb wird es nun – ähnlich wie der 
„Silberpfeil“ in den 70-er Jahren – wie­
der ein Liederheft geben, das diesmal 
brombeerfarben ist.
In einem musikalischen Gottesdienst 
wollen wir dieses Liederheft einführen:
Sonntag, 15. Mai um 10 Uhr  
in der Maria-Magdalena-Kirche  
in Buchbrunn
Es musizieren die Band Ephesus und die 
Posaunenchöre von Buchbrunn und 
Repperndorf.
In Repperndorf ist an diesem Sonntag 
kein Gottesdienst.



Repperndorf�
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag 8 bis  
12 Uhr, Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 922164

Gottesdienste

10.10 Uhr in der St. Laurentius-Kirche

  1. 5.	 Lektorin Herbig
  8. 5.	 Pfr. Krutsche
15. 5.	 Einführung des neuen Lieder­

heftes in Buchbrunn, Pfrin. 
Bromberger. Kein Gottesdienst 
in Repperndorf.

22. 5.	 Partnerschaftsgottesdienst, Prä­
dikant Göbel;

	 19 Uhr Atemholen-GD in Buch­
brunn

29. 5.	 10.30 Uhr Gemeindefest, Pfrin. 
Bromberger

Kindergottesdienst
um 10 Uhr am 15. Mai mit Gisela Röd­
ling und Team

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

Posaunenchor, montags 
18.30 Uhr Treffen der Jungbläser

Posaunenchor, mittwochs
19 Uhr Treffen des Posaunenchors

Flötenunterricht und -spielkreise 
Montagnachmittag (nach Vereinbarung, 
nicht in den Ferien)

Elternstammtisch
Dienstag, 10. Mai um 20 Uhr

Feierabendkreis
Dienstag, 3. Mai (s. gemeinsame Veran­
staltungen) 

Hauskreis
Termine nach Vereinbarung 
Tel. 921653 bei Familie Krutsche
Tel. 7825 bei Familie Stumpf

Friedenskirche
Telefon: 0 93 21 /  3 24  28
www.friedenskirche-kitzingen.de�

Gottesdienste

Jeden Sonn- und Feiertag um 9 Uhr

  1. 5.	 Pfr. N. Schlinke, Kollekte für die 
Ev. Jugendarbeit in Bayern

  8. 5.	 Pfr. Jurkat und Gitarrengruppe, 
Kollekte: Bibelverbreitung im 
In- und Ausland

15. 5.	 9.30 Uhr Festgottesdienst zur 
Konfirmation, Kollekte für die 
eigene Gemeinde

22. 5.	 Pfrin. Küppers-Jurkat, Kollekte 
für die Jugendbegegnung Papua-
Neuguinea

29. 5.	 Lektorin B. Tröge, Kollekte für 
die Kirchenmusik in Bayern

  2. 6.	 Christi Himmelfahrt – 10.10 Uhr 
Gottesdienst im Weinberg von 
Sickershausen, Pfr. N. Schlinke, 
bei schlechtem Wetter in der 
Kirche Sickershausen

  5. 6.	 9.30 Uhr Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl (Wein), Pfr. N. 
Schlinke und Chor und Posau­
nenchor, Kollekte für die eigene 
Gemeinde

Termine zur Konfirmation
Samstag,
14. 5.	 17 Uhr Beichtgottesdienst, 

Pfr. N. Schlinke
Sonntag,
15. 5.	 9.30 Uhr Festgottesdienst mit 

Konfirmation und Abend­
mahl (Wein), Pfr. N. Schlinke 
mit Chor und Posaunenchor;

	 17.30 Uhr Spruchandacht,  
Pfr. N. Schlinke

Kindergottesdienst
Wir treffen uns am 8., 22. und 29. Mai um 
10.15 Uhr im Gemeindesaal.

Gottesdienst im Wilh.-Högner-Haus 
am Freitag, 27. Mai um 16 Uhr

Veranstaltungen

Frauenkreis
am Montag, 16. Mai um 19.30 Uhr im 
Gemeindesaal: Sitztänze

Feierabendkreis
am Dienstag,  3. Mai um 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal, Thema: Muttertag. Es 
erwartet Sie eine kleine Überraschung!

Gitarrengruppe
Probe am Mittwoch, 4. Mai um 20 Uhr

Kindergruppe
freitags um 15.30 Uhr im Jugendraum 
unter der Kirche (außer in den Ferien)

Kirchenchor
dienstags um 20 Uhr im Gemeindesaal  

Ökumenisches Gebet
am 19. Mai um 16 Uhr in der Kirche  
St. Vinzenz

Posaunenchor
freitags um 20 Uhr im Gemeindesaal

Spielabend
am 12. Mai um 19 Uhr im Quartiersbüro, 
Böhmerwaldstr. 11

Taufe

Santino Lenhart, Fröhstockheimer Str. 17

Beerdigungen

Richard Machwart (71) Texasweg 37; 
Gertrud Berg geb. Ohnholz (80), Lieg­
nitzer Str. 6; Waldemar Kirchmeyer (78), 
Königsberger Str. 46; Gisela Titschkus 
geb. Arndt (78), Steigerwaldstr. 7.

Mitgliederversammlung  
des Gemeindevereins
Am 13. 4. 2011 trafen sich 13 Mitglieder 
des Vereins zur jährlichen Mitglieder­
versammlung. Nach dem Bericht des 
Schriftführer, des 1. Vorsitzenden, des 
Hauptkassiers und der Kassenprüfe­
rinnen wurde die Vorstandschaft ein­
stimmig entlastet. Michael Goller erin­
nerte daran, dass er privat sehr einge­
spannt ist und sich nur bedingt um die 
Vereinsarbeit kümmern kann. Es ist wei­
terhin dringend geboten eine/n neue/n 
1. Vorsitzende/n zu finden, die/der sich 
aktiv der Gemeinde und dem Vereins­
leben widmen kann. Die Versammlung 
blickte nochmals zurück auf den gut be­
suchten und allgemein gelobten Ausflug 
nach Königsberg i. Bayern, den Lydia 
Kerkel organisierte. Für den Herbst ist 
ein Ausflug nach Aschaffenburg vorge­
sehen, den Bianca Tröge vorbereiten will, 
ferner möchte der Verein am Erntedank­
fest für die Bewirtung im Anschluss an 
den Gottesdienst sorgen.

Herzliche Einladung zur

Maiandacht
mit Lektor Lemke am 
Sonntag, 15. Mai 2011 
um 19 Uhr in der Maria-Magdalena-
Kirche in Buchbrunn.

Himmelfahrtsgottesdienst  
in Mainstockheim
An Himmelfahrt, Donnerstag, den 2. Ju­
ni 2011 feiern die Kirchengemeinden 
Albertshofen, Buchbrunn, Dettelbach-
Neuses am Berg, Mainstockheim, Rep­
perndorf und Schernau erstmals einen 
gemeinsamen Himmelfahrtsgottesdienst 
im Freien.
Beginn: 10 Uhr
Ort: Grundstück oberhalb der Schule 
Es musizieren die Posaunenchöre der 
beteiligten Gemeinden. Bei Regenwetter 
findet der Gottesdienst in der St. Jako­
buskirche in Mainstockheim statt.



Vorankündigung für den 13. Juni

Ökumenischer Pfingst
montag 2011 in St. Vinzenz
Der 2. ökumenische   Kirchentag in 
München lässt grüßen! Auch im Jahr 
2011 feiern Kirchengemeinden ge­
meinsam. 
St. Vinzenz KT-Siedlung, Friedenskir­
che KT-Siedlung, St. Georg Hoheim 
und Johanneskirche  Sickershausen  
laden ein zu ihrem gemeinsamen 
Gottesdienst am Pfingstmontag, den 
13. Juni in  St. Vinzenz um 10 Uhr.
Das Pfingstfest und das Motto „Lass 
dich begeistern“ versprechen einen 
fröhlichen, bewegten und inspirieren­
den Gottesdienst. Anschließend an 
den Gottesdienst wartet eine Über­
raschung auf die Besucher.
Den Termin bitte vormerken!

Sickershausen
Telefon: 0 93 21/ 3 29 52�
pfarramt.sickershausen@t-online.de
www.sickershausen-evangelisch.de
Bürozeiten: mittwochs 9 –12 Uhr
�

Gottesdienste

Gottesdienst Sonntag 10.10 Uhr.
Kindergottesdienst Sonntag 10.10 Uhr, 
außer in den Schulferien

  1. 5.	 Quasimodogeniti – Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfr. Norbert 
Schlinke

  8. 5.	 Miserikordias Domini – Gottes­
dienst mit Taufe mit Pfr. Jo­
hannes Jurkat

15. 5.	 Jubilate – Gottesdienst mit Prä­
dikantin Andrea Saueracker

22. 5.	 Kantate – Gottesdienst mit  
Pfrin. Nicola Küppers-Jurkat 

29. 5.	 Rogate – Gottesdienst mit Lek­
torin Bianca Tröge

  2. 6.	 Himmelfahrt – Gottesdienst auf 
dem Weinberg mit Pfr. Nor- 
bert Schlinke (siehe Einladung 
oben!)

  5. 6.	 Exaudi – Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfrin. Nicola 
Küppers-Jurkat

Veranstaltungen

Posaunenchor  
Montag, 20 Uhr

Frauenkreis 
Dienstag, 17. 5. Besuch des Jüdischen 
Friedhofs in Rödelsee

Feierabendkreis 
Donnerstag, den 19. Mai um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Schlümpfe“ 
Donnerstag, ab 9. 30 Uhr im Kinder­
garten Sickershausen

Kirchenvorstandssitzung 
Montag, den 2. 5. 2011 ab 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus

Vorankündigung  
Kleidersammlung
Die Kirchengemeinde veranstaltet zu 
Gunsten der v. Bodelschwingschen 
Anstalten in Bethel am Samstag, den  
25. Juni, eine Kleidersammlung. Wenn 
Sie diese Einrichtung unterstützen wol­
len, so halten Sie bitte Ihre gebrauchte 
Kleidung, die Sie abgeben wollen, bis  
zu diesem Termin zurück. 
Kleidersäcke werden zwei Wochen vor­
her verteilt.

Tauftermine
Wir planen langfristig. Die Termine für 
die Taufsonntage der kommenden 
Monate stehen fest. Familien können 
sich damit frühzeitig befassen und 
ihre Anmeldung ins Pfarramt geben.  
Wir feiern die Taufe im Hauptgottes­
dienst am Sonntag am 8. Mai, 26. Juni, 
24. Juli, 7. August und 18. September 
2011.

„Wenn zwei das Gleiche tun,  
ist es nicht Dasselbe“
Unter diesem Motto feiern wir in der 
Friedenskirche und in der Johannes-
kirche einen Partnerschaftsgottes-
dienst am Sonntag, 22. Mai 2011
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit? Wir 
spüren der Gerechtigkeit Gottes nach 
und den Provokationen Jesu in seinem 
Gleichnis „Die Arbeiter im Weinberg“ 
(Mt. 20). Das Gleiche ist nicht Dasselbe 
– wir in Deutschland und in Papua- 
Neuguinea haben dasselbe lutherische 
Bekenntnis, glauben das Gleiche und 
leben doch sehr verschieden. Die Hoff­
nung auf die gemeinsame Arbeit im 
Reich Gottes vereint uns trotzdem.
Der diesjährige dekanatsweite Partner­
schaftsgottesdienst verbindet uns mit 
dem Lutheran Church College Banz in 
den Western Highlands, Papua Neugui­
nea. 2012 geht diese Partnerschaft mit 
dem Dekanat Kitzingen in das 20. Jahr. 
Dort wird derselbe Gottesdienstentwurf 

Der besondere Gottesdienst 
am Himmelfahrtstag!
Die Kirchengemeinden Friedenskir­
che und Sickershausen feiern Gottes­
dienst im Weinberg. Herzliche Ein­
ladung ergeht an Jung und Alt. Bei 
Glockengeläut finden wir uns bis 
10.10 Uhr auf der Wendeplatte im 
Weinberg ein. Der Zugang ist von 
Sickerhausen aus über Raiffeisen­
straße oder über die Siedlung Steiger­
waldstraße möglich. Nach dem Got­
tesdienst besteht die Möglichkeit zu 
einem Frühschoppen im Weinberg.

am 8. Mai gefeiert. Die Partnerschafts­
gruppe aus Obernbreit sowie die Part­
nerschaftsbeauftragten der Gemeinden 
haben diesen Gottesdienst gemeinsam 
vorbereitet. Die Kollekte am Sonntag 
den 22. Mai unterstützt unsere Jugend­
begegnungen im August 2012 mit sechs 
jungen Erwachsenen aus unserem De­
kanat in Banz und den Gegenbesuch aus 
Banz bei uns 2012.

Frühling, Wandern, Liebes-
lieder im Altenheim
Der Posaunenchor der Friedenskirche 
besuchte am 9. April die Senioren des 
Wilhelm-Hoegner-Hauses der AWO. 
Die Bläserinnen und Bläser boten ein 
abwechslungsreiches Programm von 
kirchlichen Liedern, Volksliedern über 
den Frühling, das Wandern und die 
Liebe sowie Märschen. Den jeweili­
gen Themen gingen Gedichtvorträge 
der jungen Chormitglieder Alma 
Goller, Benjamin Schlinke und Martin 
Schlinke voraus. Bei den bekannten 
Kirchen- und Volksliedern waren die 
Senioren zum Mitsingen aufgefor­
dert, was ihnen keine Mühen bereite­
te, da sie die Liedertexte auswendig 
wussten. Einige Strophen sang der 
Posaunenchor a capella gemeinsam 
mit den Besuchern, was allen Beteili­
gten sichtlich Freude bereitete. 
Nach einer knappen Stunde verab­
schiedeten sich die Musiker mit dem 
Lied „Wahre Freundschaft“ bis zum 
nächsten Besuch. Die Heimleitung 
bedankte sich für die Unterhaltung 
und lud die Musiker zu Kaffee und 
Kuchen ein.

Das Bild zeigt Benjamin Schlinke bei sei-
nem Gedichtvortrag über das Wandern.


